
Information.
Der optimale und somit effiziente Betrieb einer Wärmepumpe steht in direktem Zusammenhang mit der Vorlauftempe-
ratur. Als Vorlauftemperatur wird die Temperatur bezeichnet, auf die der Wärmeträger (Heizwasser) erwärmt werden 
muss, um ein Gebäude ausreichend zu beheizen. 

Im Sinne der Effizienz ist eine möglichst niedrige Vorlauftemperatur anzustreben. Die benötigte maximale Vorlauftem-
peratur hängt maßgeblich von dem spezifischen Wärmebedarf eines Hauses (Heizlast) und dem Wärmeübergabesys-
tem (z.B. Heizkörper- oder Flächenheizsystem) ab. Um herauszufinden, wie hoch die benötigte Vorlauftemperatur im 
aktuellen Heizsystem ist, empfehlen wir einen Test:

1. �Um herauszufinden, wie hoch die mindestens benötigte Vorlauftemperatur im aktuellen Heizsystem ist, empfehlen
wir im ersten Schritt die maximale Vorlauftemperatur auf 55 Grad zu reduzieren. Die Vorlauftemperatur bzw. die
Heizkurve kann meistens an der Regelung des Wärmeerzeugers eingestellt werden. Wo genau dieser Menüpunkt zu
finden ist, ist je nach Regelung und Hersteller unterschiedlich. Sollten Sie die Einstellung nicht finden, wenden Sie
sich am besten direkt an Ihren Fachhandwerker.

� Diese praktische Erprobung sollte möglichst in der Hauptheizperiode (Dezember/Januar) oder in der Übergangs-
zeit (März/April bzw. Oktober/November) und über einen möglichst langen Zeitraum erfolgen. Die Auswirkungen
der Reduzierung der Vorlauftemperatur zeigen sich in der Hauptheizperiode am deutlichsten. Prinzipiell gilt: Je
länger eine Vorlauftemperatur getestet wird, desto aussagekräftiger ist das Ergebnis.

� Dabei gilt es zu beachten, dass keine Nacht-Abschaltung des Heizsystems erfolgen darf. Stattdessen bleibt das
Heizgerät im reduzierten Betrieb. Hintergrund ist, dass Wärmepumpen ohne Nachtabschaltung einen höheren
Komfort sicherstellen können und zudem effizienter laufen.

2. �Um die Trägheit des Gebäudes mit dem Heizsystem zu beachten, muss der Erprobungszeitraum mehrere Tage um-
fassen. Optimal ist es, eine eingestellte Vorlauftemperatur min. eine Woche zu testen. Die Heizkurve / Vorlauftempe-
ratur kann im nächsten Schritt so lange weiter abgesenkt werden, wie es im Haus angenehm warm bleibt (z.B. die
Vorlauftemperatur in 5-Grad-Schritten reduzieren).

3. �Beim Erproben werden Sie merken, ob es ggf. Räume gibt, die nicht mehr ausreichend warm werden. Diese Räume
gilt es zu notieren, da auf diese anschließend der Fokus gelegt werden sollte.
� 	z.B. Räume mit vielen Außenwänden oder sehr kleinen Heizkörpern
� z.B. Räume mit erhöhtem Bedarf (z.B. Badezimmer, Büro)

Heizkurventagebuch: 
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*Hinweis zur Heizkurve.
Die Heizkurve stellt die Vorlauftemperatur (Y-Achse) in
Abhängigkeit der Außentemperatur (X-Achse) dar. Übli-
cherweise wird dieser Zusammenhang in einem kleinen
Diagramm dargestellt:

Im gezeigten Diagramm wurde die Vorlauftemperatur von 
ehemals max. 75°C auf max. 55°C bei einer Außentem-
peratur von -10°C reduziert.
Auf der X-Achse sollte die Normaußentemperatur als 
Wert angenommen werden.  
Die Normaußentemperatur ist abhängig vom Hausstand-
ort (Postleitzahl) und beschreibt die vor Ort kälteste zu 
erwartende Temperatur über einen längeren Zeitraum. Im 
Allgemeinen liegt diese in Österreich zwischen -6°C und 
-14°C.
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Wir finden für Sie das passende 
Wärmepumpen-System.
Um sicherzustellen, dass Sie die richtige Vorlauftempe-
ratur für Ihr Heizsystem einstellen, sollten Sie es mehrere 
Tage lang testen. Es wäre ideal, wenn Sie die Temperatur 
für mindestens eine Woche testen. Je länger Sie testen, 
desto genauer wird das Ergebnis sein. 
Sobald Sie die mindestens benötigte Vorlauftemperatur 
gefunden haben, können Sie diese unter buderus.at/fit-
fuer-die-waermeppumppe eingeben, um die für Sie geeig-
neten Wärmepumpen-Systeme zu finden. Oder einfach 
den folgenden QR Code scannen:

Legende Wohlfühlfaktor. 

	� Alles super! Die gewünschte Raumtemperatur wird in 
allen Räumen problemlos erreicht.

	� Noch in Ordnung, aber kälter dürfte es nicht werden! 
Ggf. gibt es einzelne Räume, die nicht mehr ausrei-
chend komfortabel sind.

	� Zu kalt! Die gewünschte Temperatur wird in mehreren 
Räumen nicht mehr erreicht.

Um den Selbsttest bequem zu dokumentieren, empfeh-
len wir das Ausfüllen der nachfolgenden Tabelle. Jeden 
Tag (zur gleichen Uhrzeit) sollte min. ein Eintrag erfolgen. 

Datum Eingestellte 
Vorlauf-
temperatur

Außen-
temperatur 
Tag / Nacht

Wohlfühl-Faktor
(bitte ankreuzen)

Räume, die nicht 
ausreichend 
warm werden

Kommentar

z.B.
01.09.2023 55°C 2°C / -2°C keine kein Unterschied zu vorher erkennbar

z.B.
02.09.2023 55°C 0°C / -4°C keine

Aktuell 45°C Vorlauftemperatur,um 14h am Kessel 
abgelesen




